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DZI Spenden-Info „Nothilfe Nordirak“ 

 
 

 
Das Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen ( www.dzi.de ) gibt Auskunft über die Arbeit 
und Seriosität gemeinnütziger Spendenorganisationen. Es hat die nachfolgende Liste mit 
Namen, Adressen und Kontonummern von Hilfswerken zusammengestellt, die zu Spenden 
für die von der Bedrohung der Terrormilizen „Islamischer Staat“ (IS) betroffenen Menschen 
im Nordirak aufrufen und das DZI Spenden-Siegel als Zeichen besonderer Förderungswürdig-
keit tragen. 
 
Die Liste wird jeweils dem aktuellen Informationsstand des DZI angepasst und kann schrift-
lich beim DZI bestellt oder im Internet eingesehen werden. Zu allen genannten Organisatio-
nen stellt das DZI unter www.dzi.de/spenderberatung ausführliche Einzelauskünfte bereit. 

 
Aktion Deutschland Hilft e.V. 
Kaiser-Friedrich-Straße 13, 53113 Bonn 
www.aktion-deutschland-hilft.de 
Bank für Sozialwirtschaft, Kto 10 20 30 
BLZ 370 205 00 
IBAN DE62 3702 0500 0000 1020 30 
BIC BFSWDE33XXX 
Stichwort: „Nordirak“ 
 
arche noVa - Initiative für Menschen  
in Not e.V. 
Weißeritzstraße 3, 01067 Dresden 
www.arche-nova.org 
Bank für Sozialwirtschaft, Kto 3 573 500 
BLZ 850 205 00 
IBAN DE78 8502 0500 0003 5735 00 
BIC BFSWDE33DRE 
Stichwort: „Nordirak“ 
 
Bischöfliches Hilfswerk MISEREOR e.V. 
Mozartstraße 9, 52064 Aachen 
www.misereor.de 
Pax-Bank, Kto 10 10 10 
BLZ 370 601 93 
IBAN DE75 3706 0193 0000 1010 10 
BIC GENODED1PAX 
Stichwort: „Flüchtlinge Nordirak“ 

Deutscher Caritasverband e.V. 
Caritas International 
Karlstraße 40, 79104 Freiburg 
www.caritas-international.de 
Bank für Sozialwirtschaft, Kto 202 
BLZ 660 205 00  
IBAN DE88 6602 0500 0202 0202 02 
BIC BFSWDE33KRL 
Stichwort: „Nothilfe Irak“ 
 
Deutsches Komitee für UNICEF e.V. 
Höninger Weg 104, 50969 Köln 
www.unicef.de 
Bank für Sozialwirtschaft, Kto 300 000 
BLZ 370 205 00 
IBAN DE57 3702 0500 0000 3000 00 
BIC BFSWDE33XXX 
Stichwort: „Nothilfe Irak“ 
 
Deutsches Rotes Kreuz e.V. 
Generalsekretariat 
Carstennstraße 58, 12205 Berlin 
www.drk.de 
Bank für Sozialwirtschaft, Kto 41 41 41 
BLZ 370 205 00 
IBAN DE63 3702 0500 0005 0233 07 
BIC BFSWDE33XXX 
Stichwort: „Flüchtlinge Nahost“ 

Bernadottestraße 94 
14195 Berlin 

Tel.: 030/83 90 01-0 
Fax: 030/831 47 50 

 
www.dzi.de 

sozialinfo@dzi.de 
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Deutsches Rotes Kreuz e.V. 
Generalsekretariat 
Carstennstraße 58, 12205 Berlin 
www.drk.de 
Bank für Sozialwirtschaft, Kto 41 41 41 
BLZ 370 205 00 
IBAN DE63 3702 0500 0005 0233 07 
BIC BFSWDE33XXX 
Stichwort: „Flüchtlinge Nahost“ 
 
Diakonie Katastrophenhilfe 
Caroline-Michaelis-Straße 1,  
10115 Berlin 
www.diakonie-katastrophenhilfe.de 
Evangelische Bank,  
Kto 502 502, BLZ 520 604 10 
IBAN DE68 5206 0410 0000 5025 02 
BIC GENODEF1EK1 
Stichwort: „Humanitäre Hilfe Syrien/Irak“ 
 
Help – Hilfe zur Selbsthilfe e.V. 
Reuterstraße 159, 53113 Bonn 
www.help-ev.de 
Commerzbank, Kto 2 4000 3000 
BLZ 370 800 40 
IBAN DE47 3708 0040 0240 0030 00 
BIC DRESDEFF370 
Stichwort: „Flüchtlinge Nordirak“ 
 
Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ e.V.  
Stephanstraße 35, 52064 Aachen 
www.sternsinger.org  
Pax-Bank, Kto 1 031 
BLZ 370 601 93 
IBAN DE95 3706 0193 0000 0010 31 
BIC GENODED1PAX 
Stichwort: „Naher Osten“ 
 
Kirche in Not/Ostpriesterhilfe  
Deutschland e.V. 
Lorenzonistraße 62, 81545 München 
www.kirche-in-not.de 
LIGA Bank, Kto 21 52 002 
BLZ 750 903 00 
IBAN DE63 7509 0300 0002 1520 02 
BIC GENODEF1M05 
Stichwort: „Flüchtlingshilfe Irak“ 
 
medico international e.V. 
Burgstraße 106, 60389 Frankfurt am Main 
www.medico.de 
Frankfurter Sparkasse, Kto 1800 
BLZ 500 502 01 
IBAN DE21 5005 0201 0000 0018 00 
BIC HELADEF1822 
Stichwort: „Kurdistan“

Save the Children Deutschland e.V. 
Markgrafenstraße 58, 10117 Berlin 
www.savethechildren.de 
Bank für Sozialwirtschaft, Kto 929 
BLZ 100 205 00 
IBAN DE92 1002 0500 0003 2929 12 
BIC BFSWDE33BER 
Stichwort: „Irak“ 
 
Shelter Now Germany e.V. 
Waisenhausdamm 4, 38100 Braunschweig 
www.shelter.de 
Norddeutsche Landesbank Girozentrale, 
Kto 25 23 058, BLZ 250 500 00 
IBAN DE65 2505 0000 0002 5230 58 
BIC NOLADE2H 
Stichwort: „Flüchtlinge Irak/Syrien“ 
 
terre des hommes Deutschland e.V.  
Hilfe für Kinder in Not 
Ruppenkampstraße 11 a, 49084 Osnabrück 
www.thd.de 
Volksbank Osnabrück, Kto 700 800 700 
BLZ 265 900 25 
IBAN DE20 2659 0025 0700 8007 00 
BIC GENODEF1OSV 
Stichwort: „Irak/Syrien Flüchtlinge“ 
 
UNO-Flüchtlingshilfe e.V. 
Wilhelmstraße 42, 53111 Bonn 
www.uno-fluechtlingshilfe.de 
Sparkasse KölnBonn, Kto 20 008 850 
BLZ 370 501 98 
IBAN DE78 3705 0198 0020 0088 50 
BIC COLSDE33 
Stichwort: „Nothilfe Irak“ 
 
World Vision Deutschland e.V. 
Am Zollstock 2-4, 61381 Friedrichsdorf 
www.worldvision.de 
Evangelische Kreditgenossenschaft,  
Kto 4 000 781, BLZ 520 604 10 
IBAN DE91 5206 0410 0004 0007 81 
BIC GENODEF1EK1 
Stichwort: „Hilfe im Nordirak“ 
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Organisationen mit DZI Spenden-Siegel stellen ihre Transparenz, Wirtschaftlichkeit und um-
fassende Kompetenz bei den jährlichen, unabhängigen Prüfungen des DZI unter Beweis. Das 
bedeutet jedoch nicht, dass das DZI von Organisationen ohne Spenden-Siegel grundsätzlich 
abrät. Auch zu vielen Hilfswerken ohne Siegel gibt die DZI Spenderberatung unter 
www.dzi.de/spenderberatung sowie auf Anfrage Auskunft. 
 
Außerdem hat das DZI die folgenden Tipps erarbeitet, die es Spenderinnen und Spendern 
erleichtern, sich selbst einen Eindruck von der Seriosität einer Spendenorganisation zu ver-
schaffen. 
 
 

DZI-Tipps für Spenden in Katastrophen- und Krisenfällen 
 
1. Geldspenden sind besser als Sachspenden 

Geldspenden können von den Hilfsorganisationen zumeist flexibler und effizienter einge-
setzt werden als Sachspenden. Sachgüter sollten nur dann gespendet werden, wenn se-
riöse Organisationen gezielt um sie bitten. 

2. Schnell, aber nicht übereilt spenden 
Gerade bei großen Katastrophen und Krisen treten leider auch „Trittbrettfahrer“ mit 
Spendenaufrufen an die Öffentlichkeit, die gar nicht über die nötige Kompetenz verfü-
gen, um wirksam und effizient helfen zu können, oder bei denen ein Großteil der Spen-
den in der Verwaltung versickert oder sogar zur privaten Bereicherung missbraucht wird. 
Deshalb rät das DZI, auf jeden Fall die in Frage kommende Organisation zunächst auf Se-
riosität zu überprüfen (etwa auf www.dzi.de/spenderberatung).  

3. Kompetenz hat Vorrang 
Vergewissern Sie sich bitte vor Ihrer Überweisung, dass die betreffende Hilfsorganisation 
die nötige Kompetenz besitzt, um in den betroffenen Regionen wirksam und effizient Hil-
fe zu leisten. Es ist es ganz besonders wichtig, dass die Organisationen sich mit den Be-
dingungen vor Ort auskennen, dort über gut funktionierende Kontakte verfügen und sich 
mit den Behörden und anderen Hilfsorganisationen vor Ort gut abstimmen. Nur so könn-
ten ineffiziente, unter Umständen sogar schädliche Hilfsprojekte vermieden werden.  

4. Spenden im Internet: Vertrauen Sie nicht falschen „Freunden“ 
Online-Spenden sind einfach und schnell, aber auch sie sollten nicht unüberlegt überwie-
sen werden und nicht an Organisationen, deren Seriosität Sie nicht einschätzen können. 
So genannte Ketten-E-Mails haben meistens einen unseriösen Hintergrund. 

Spendenaufrufen in sozialen Netzwerken wie z.B. Facebook sollten Sie dann misstrauen, 
wenn als Begünstigte Personen oder Organisationen aufgeführt sind, die Sie selbst nicht 
kennen und deren Seriosität Sie nicht einschätzen können.  

5. Vorsicht bei übertriebener Dringlichkeit des Spendenaufrufs 
Misstrauen ist angebracht bei Spendenaufrufen, die viele Emotionen wecken, aber wenig 
Informationen über die konkret geplanten Hilfsmaßnahmen bieten. Spender sollten da-
rauf achten, dass dem Spendenaufruf genau zu entnehmen ist, wie und für wen die ge-
sammelten Spenden eingesetzt werden sollen. Diese Frage ist insbesondere dann von 
Bedeutung, wenn aus dem Spendenaufruf nicht hervorgeht, dass das betreffende deut-
sche Hilfswerk mit Partnerorganisationen in der Katastrophen- bzw. Krisenregion zu-
sammenarbeitet. 

 


